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1007 m$0$M 

jwn öcm C&rtfditßcn fdigematy 

tr.cdiiia.fEcn / gc^wtomm 2£w(?m 
tmfc Än/ fccrr Cßrtftian @ciu* 
nctiwrcfcn/^Vcr wegen fcet füöettf et» 
im*> (Neuen 6$ mg/ gemein 

iwrfc5f/<8wfitn«u©(<« 

tncnM k. @cm 
(Bett qttcfo&fsp/ 
oiijfefttrtjtwr' 
f<#c 

ANNO M. D. LIX. 



JEpKapptum mt> £ßrf(?(tcger a&fcßct&c. 

Qßcfa £fri(?Uc(Krß$M3 türmet 
26ärff/ifc äffe ku km meiffen t»ol m 
f>ie ywff . gar l)er/imt fwnc^cit m feß* 
blafft get»efcn/lj<»c qktßml fet* 
»<r £>cruff*mcc nacg/Wtt) fromm CtmftU' 
$en cjemuccö ^a(b w ntc^c wtccrlaffcn (W 
tm^onotx M<§ äffe ttMdjei (je jxmMun 
.ßcfarclj fteg feiCie ^ae wofleti regtcrctt/i)a* 
mit emem jefot iti feiner & $ «cge toi 
jgcm&crti/muellcerecgt «»töcrrowi/ ÖOnit 
(in Cfwftlicßor&tttmdf. t>ttö gucc ^oift* 
cep im •Kei^e/modit crjjalcctt toer&c/ fntt 
dual to>n <mf>ea,umc feiner remerunge/txw 
tt>at^affctcte (BMt'cfjewort/ totfera iief>ett 
gerren \>ü§cpkni>6 gef« Cfmfft gelte* 
ibet/tt>e(c0er fem ß$. tf£)d. fwrdj fein galt« 
fjea^eiffiemcjep^titjet/DRt^jflMKrPn^ 



(xwidcn/ @^{e«i ß& i*ö <B«.t> 

<fa Sore /cu4} an jflm feiner £5. 

gen/ ^iflcmbe/ ©oefanöc/ M (aßen 
empffantjen/tm feine ßeferte Rentier ba* 
rem jsefetjr/ Mb bmm ium ßwigp» £> 
jtamew/tmb cü%er cjcbeegtmfßbeftcectgee 
freiere» fem ß& iföa. im'c ßrclT« bcrV 
f?uttcj t>ti£> ö#e fwc fawegen gebrach 
f|cem/fwt <utc^ Wc j)ojxn ©eßulm ww 
@cubfo Jugöppent>ögen m@efunaref 
funMm/r nb mit tf,rc ff r fcnfcft fernerer 
cemennet/btefem 6& bßbjngefor' 
bert/ t>nt> mit großer 3$entljc berfefbte^ 
cuffcrtcDafcuB/ fleftiffeetmib gegeben 6ae. 
g tem/ €e pac weg berfelbige ßod;ge' 

?>ac6cer tbewr ßomcj/ biegarit&c 33ibd 

q m 



in ©etttttfcßev fpnt$ in trueffaffcn w& 
ge^n/^ti ««er ewigen tjcbecbmife/ ttwan 
fem K§. Ma. feine geringe twifoft öligere" 
batyw ®te büßgenugfam bcö>ete(ic0/ bS 
fem K§. Ma. mit jeinem ganten gemuce/ 
feine* gunejen b<mbefo f » twmbele/tmferit 
(ieben gerren C^rtfium/fnferaßcr Se* 
I t#na(i]er tmb erßfer/ mit feinem ßetfltge* 
JEuangetto mit getreuem f)ert$en gemeint 
wiJ> gelittet töfe beul fernaeü folget. 

£?un Stirn ßuvtjen ei« jjalb gar 
t>or feinem abgang. 

fem K§. Ma.{tftt tmnbfxr im 
oS'^etc^ ömb&er sengen/ bmb äffe gute 
$rfrnun^iircdjt Ebringen/ 3l»ffb5 et* 
Kegutepotficep im $et't(fm&$t gebolcett 
toewn/ tmb ben armen tmt ert£ancR fem 

wiretft 



wt«üt$$$t/Q&t feto $5* tf&groffen 
nwmjetoer armen feuere tuit> beclern erfor< 
fcgec/ ©J öcr f o Wcl fembfier gdogcti fmt>/ 
bac fem g6. {»erlfcQ fcecracgeec/ feiges 
für Sufomm / weleßce fem &§♦ $)a* mtc et) 
nem ßerren cage (Welbergen Scfömg tjl 
t>orfc0rtct>ctt ti>ort>en) fo&egen getraue 
£ae/ Sias man maßen ßtetoen im ß<m* 
tiem^eieOem ßofpftal anrieft«* folee/ 
©ec aletcf en m äffen Srcßen/ eine ferne 
fcfeWtmge mtc &en armen gemacht/ tuui5 
aucQ rct#cßen &ariugegcbay t>cr armen 
Icnce noctwfc k inuerßaieen* 

fgeem/ 6öc aueß au jf&cnfelMgcn gerrtt 
Cage/cmauifric6c(£g6niß(ict)^eeeg/^a 
rm äffe anfröre »or tge $ cccß/ fo »on g§* 
iß)a. Suuor wrorwiec tioar/ finb gantj(t<8 
tmbf(arftc@ SSeftcfcrc Jucwtjjcr gefacht* 

nimwfalmh % t(j §ccm/ 
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fgccm/ l)At atml auf? bmHUgm ßcmx 
tage/ mu äffen ffcie/ t>ce CS tf (fliegen S5t> 
fdjoffe»/ QupcriDewen tmt> ^afforn (fo 
bie rctttcfeljvc (Jfötlt'cß« lwrtö t^cr^un^igS 
t>»t> lehren) folTen jrc emfSpft naeg jettfgett 
ttadjcetl boomen/ $u ewiger tmarßalamcj 
(Kodtdj« tSorco/ tmo reptter toarcr Cc^r 
Juerftwen. 

§§«m/ ßat attd] s'u äffen Stufen *W 
le<u wt&cjege&cv t>amit f>ie arme @c§üler 
bita lere t>« cugcttc/ mScfre" erhalten wer 
t>M/ tfM aber fem £o. *©a. toirdj fem 
Raffte franef f>cic tff franefer Wit> feßwa^ 
<§er tt>ort>e*/ßac fem & mit affem (fei« 
fcjefe w atfe andere «cCtige ßan&clbetradj 
tet/ tamtt emf#»e tmnJ> fr«c5 im gantjeit 
SScid) m&djc erfjateen wer&en/tmfc font>ct 
ltcf) (Boa« SSorc m lob fca ^IfaKdjtigen 
se^anMc l> no erfaken werten. 



gttiw ©fc af>cr fem &e. tteicer 
fcrmercfcc/ ^ feine fdjftxidjetc/ jemeflr t>w 
we()r OcgtJcrmc^r« t>nt> Sugenemcn / |>a{ 
foe feßtoadjeicfem &e. tfi). ^« f»«cc gc^vö* 
gen $u blctknmrt ferne dienet t>cit>e t»ott 
WM tme auc0 Den vmM/ (jaben mü(?to 
ftxrfemKe. iföa. m<$ct\/ ggfifeinfid» 
Ma. mit emem feßr greffen Auw auff 5c* 
(mtfen fetten bc()<jjreworcen/ Seiner fte§ 
in eine |i§enefe! gefegt/mit einem fcjjrgrof 
fen gefdjticelf! / toten fem Ke. Ma. einen 
groffen f<$mcrt$cncf?<m?>en/5Dn& fem K§ 
Ma. in greller petn t>nni> tx>e(s e gelegen tft/ 
<5<*t fi(§e Strogen/ auff einen ?£reptöC| 
f er t>em ßepdgen €f)rsfwg/ fidler tfi 
l>er $e$Ktt&c tag ror feinem cbgattg t>nt» fcer 
| feßt.-hüigt^neiefer^eltgcfcgeijn/ g(| 
einer femer Deetern/ mienamf ©eetc* 
l Certtcmii 



Cornelius k feiner So fä. gefornett/fjae 

fem tf?)a. jm m gittert morg£ gefage/ 
fgarnaed fegen ben X)oaor angefangen 
tmfcgefacjt/ lieber ßm ©oecor/ fiBa ijt 
emer tri wefer nad5c bep mir gewft/tw mit 
geftgc/fcaö idj folce gefculc tragen mit met* 
ticr franef i)eic/bij] 5ym 5?ets>£ gare tage/ 
a(e fatm fol fic? mane fiartcfyeft t>ertt>an* 
Mm *>nt> k einem cjitcen cnbe fernen/ @o 
0a& tc§ a f e einer faner Juener/ mit ttamert 
feupreege ®epgpef$cr K&Ma. ^un*M 
ört^c/m Wc jar (ang getieft/ ()at> anep 
fan^en/öBo umt> (B- So, <©. alfo getrau* 
mec Ijaben/ljacfem K5, Ma. twfcerumge* 
fprodjcn/er ()at mtre alfogefagt; @enn eö 
ßat<* t>er ©occorge(#rt/wt& &er fiBrentue 
fte JBrfcg Mcff öorfFwi jßclcftr q3uQ 

licj feiner K.M. ßojf|c6n«^/bß ©•©• 



Getto« / trH^mc|iioi.i\r /iicu.fjitc 
jScic tui gcmacftgeuxfcn. 

*X>tigcf(rl:<ß ig. «ige km cfc frcnn fct* 
t*eK6. Ma. in (8c«t»crf<§cH)cn/ ßcttfeut 
K6. Ma. heftet gecfxm fri man folc cm tco- 
cenfott Vorfcrtigcn/cujf free w>cn man fcp* 
ttcr Ko. Ma. ()«(€ meinen fourfcc/tw K6. 
Ma.twauffruwnfünfrce. 

S« J »/ 0ffi affee gelten/ ff dt OeO frie 
fc£ti;crc; t»n^ f<§cM{i / je triefw i»n?> me{>r 
fcigcttomcn t» on tage tu tage / SFicwcl 
JarJ fr.e aoetoren PH ®imfo»rQtf <rr6f* 
fer ffctö t'ft qcbraudjc Dorfen/ fei afw fr« 
flu ncfyrK mdjc woflen tntafaffrti/ ©5«« 
fr<rn je teffuger pruc^irc/ mit ccfdfadfl 
t>nt> fc0mc^cn t>«g »um Vetren i^oro ta 
g«/ $ic frer j^cWtetjc jSonia foiwfgefacw. 



$ac fein K& Ma. am itwwjctt We ftf e . 
glocfc 5vt>cp gcrdjtaQC/nadj mundete/ fegß 
ttitrgefaae (ale tc^ Stcfclbc naetje tftöjctri 
K5. Majgc^öc^c böbe) tyat er mttf fcp« 
ncr (B- beruffett att^ac beccc/ twftgcfagt/ 
mein lieber ©ojwt/ retefe mir famc i)ant> 
|)cr/ tmfc gretff mir an meine (triefe feuert / 
l>ar fc>mpf Jwfcer mt'w cljun vwl/ tdj bejf 
eo fot ntdjc lange toe|>ren/ fordern baffc em 
gttenfcncmrn/ cewtb öicßn cojg nief c 
oüßwüue/ fon&t böte ein gut en& nerofy 
@o tyab tdg gcattctt>ore / lEp meiH (Bne* 
frgtfer fcomg/ fta* wrfoetc (Bocc/tc§ l?of' 

geem (wnaef) a lc fr c aloefe frrcp £efcP(a 
cen/fcac fem K5. Ma.&e @oeccredu fidj 
f&r&crn (afTeu / wtf tt>?cc6 ncl>cr i>cm tecc 
ge\»c 4 «tt(?/^a0man^a0©c(:(orc()cri5c^ 

offnec/jjae 



p.u fem KS. M. tett ftrcWgcr tf£dgi(tru 
Milium 5u fidj fatem latfmmb £a; fei 
K6.Ma.fegcn jm fein betete gci^n/D« d* 
lein tmgcmüdj tmgcferlirfjem (mibe |?tm& 
gettefen/Jwnadjfoe fluten geoffnee/ wiö 
£ac t>er förefteam ein fem ^em?6 «fdfii 

fmb foc glocfe jcfctt/N fein Kl.Ma. 
too godjrotrtige ©(Krömendu fidjip 
nomen / toeldje fem Ma. audj foiw 
tw p% tagm h ftdjgeKomen. 

gcem/t»igoöe6£cf(6c^n/^t K. M. 
fein ®ema|>(toei£§mMiftäfortin faf 
fett/im Sit jrer ß$. £efcgc/$>em jwQ 
liebe« ä»et(vtd} Derncme mein ktaft Pbme/ 
iwtd) <mg {tiefer Welt obfdlerten muß/ 
SSerJxil&en t>« tdj fad] freundidj/gi {> 5td5 
$ufrtefen/tmM>lcit>m (Beaeefurdjc/ tnS 
luuewepfctmferodekn ©on/föer tnöfii 

£S g wwlidj 



tteiflkhen regieren, "»nd feine arme Ipnterfaffen, Zu Got* 
tes ehr erhalten, Imd mit keinen i'ngcbitt liehen Schat^un* 
gen, oder newer ^up flicht auf flegen, Hat jrerj^. Ifc "tyoU 
len einen Scbujfel r vberantworten,ltelcben aber jr Hr. 
*\iorgroffem hert^enleid iW bitterlichen feinend, nicht 
können oder "Rollen annen>en, oder antwort darauff geben 
können, Hat die I^ünigin "ftiderumb erlaubnu* genomen, 
tyidalfo bitterlichen 'iveinediu jrcr Gnaden Gemach gana 

ff Item, darnach hat fein Ma. die jungen Herrn als 
feinen Son Hert^og Hans, l>h frewlein Dorotfoa fich 
fordern laffen, ^nnd l»ie ßegekomen find, hat er jnen die 
handgegebe, So find fie alle beid Dor jren HerrVater aujf 
jre knie gefallen, So hat fein I^ö. M.jnen die band auffjr 
heubter gelegt, T>?td ße gebeten, in Gottes furchten le* 
Ben, "X>ndße in beyden parteyengefegnet, ynjnen die band 
gegeben^fid fielmter Gottes 'Benedeyung befohlen %u er* 
"toaxßen, find fie beide feinend 'gewot den ^nndlion jren 
HerrnVat er Weggängen. 

ff Item, darnach er den Herrn 'Barby erweiten Bf hoff 
Lübeck-, twd Herrn hhan Fricfn den Cant<Jern bo* 
thengefant ^pnd <w fich firdern leßai^nd mit den beiden 
geredt, <Dm ße falten heffinlmd rathen, Da* doch das 
Queich in ruhe ynd friede mochte bltiben, Vndin andacht 
%u Gottes ehren Lob iW preis, mocht erhalten werden. 

(Darnach 



f Darnach den beiden Herrn befohlen, feinen Dienern, 
fo in dem gemache Teeren, Edehnnd Unedel, an\ufagen, 
Se'tnK*. Ma. lies jnen allen famptlich bedancken,aujfdas 
aller gnedigsl^or jren getrewen dienft, fyind das manfie 
reichlichen ablegen folte Reichs die beide Herrn in kegen* 
Wertigkeit den Dienern ftracks angezeigt haben, Ifl al/o 
gefchehn, darnach hat fein /(. U. die bellen Hen n Und* 
der Ipon fichgehn laßen, f 
fVfid hat fein Kj. Ma. die Königin wUtrumb fich 
fordern laßen, Wiejr 2(. W. hmen zji /einer Gnaden, ge* 
fehen VndVerwen fct/Jiegroffe /tbwacheit^n das esjich 
je mehr Dnd mehr %um Tode nahete,hat jr Gnad angefan* 
ge bitterlich ^« deinen yngefagt, Jch mein lieber Herr, 
ichbit euch lauter \vnb Gots Willen, hüb ich euch m ein leb» 
lang mit Worten T?enyrnet,Wolt es mir Der^cy hen. 

jfSo hat fein /(. M wiäderumbgefgt, Mein hert^üe* 
besWeib,gib dich %tt frieden, du biß mich nicht ^uWider 
gewefl, das iftalies Vergeben, wir haben Wol gelebt, So um 
dern^orhelff mit imferin heben Son, das er muge Weiß* 
lieh regieren, W keer du h Don die fr Weh, denn es iß hte 
eine hrt^t zeit, Iß aber jr J{. W. bitter lieh Weinend ge* 
Worden, Dndyon jm gangen, V und fem K^M.hatjrem 
gute niL ht gegeben tntd fiegeftgnet . 

f Darnach hat fein J{. M.angc fangen mit f inen Die* 
netny* reden, wie hernach folget, W einem jedem fem 

£ tij band 



hand gegeben, fo Bichls im gemach Karen, ^nd einem je* 
dem fonderltcb feines getrewen dienfles auffdas aller gne* 
digü bedancket, l>nd dem T)o£tor Toider befohlen, /einem 
lieben Sohn dem jungen Trint^en an^jifagen, denn er fein 
befoldung (fofie Vorhin bey feiner Kj, Ma. gehabt) die 
'feit jres lebensgunnen "toolte. 

ffDarnach hat fein J^. M. begert ^u fingen den Tfalm 
Mit friedend fremd ich fahr dahin. 

ffDarnacb Mitten loir im leben fein. Zum dritten 
Nun laß T?ns den Leib begraben. 

(Daraujf hat M T. geantwort, Mb gnedigUer J^ß» 
nig Ipnd Herr, das hat noch lange ^eitgenug, ~ftir Sollen 
den noch nicht fingen, hat fein 1\. M. geantwort, Ach ja, 
ich mag es denn fogern hören, Iß alfo angefangen y?idge* 
Jungen "forden. 

ff Hat darnach ein Kenig ßille gelegen, So hat der an* 
der Tredicant Meißer Andreas ein klein Sermon Ipor fey* 
ner Gnaden zethan. 

fVamach hat fein I\. M. begert, das iw> mochten alle 
famptlicb aujf ymfer knie fallen, Vnnd den jfllmecbtigen 
G 0 TT bitten ^mb einen beßendigen glauben, Weichs al* 
foge/chehn. 

ff Item So hat fein I\. M. ein Kenig geharret, T>nd doch 
mitler ^eit dem t>otlor die band außgeßreefo, l?nnd den 
fulsgreijfen lajfen, Ipndden T>otlor fleyßig l?ermanet,er 

Volte 



tcolte jm bey feiten änfagen, Trenn er Sememen tourde, 

das fiel) der Tuls erlegen Tvurde. Hat darnach Nidder 
begert 731 fingen, ISLun bitten Tvir den bey Ilgen Geiß. 

fffDarnacb bat Meifter ^Andreas Tviderumb etliche 
Jprucbe angefangen außder bey Ilgen Scbrifft, bat fem J^. 
M.balde begert, das"ü>ir mochten auff Ipnfer knie fallen, 
*pnd Unfern lieben Gott trewlicb bitten, das der Allmecb* 
tige Gott "tootte fein K^. M. bey einen flandthajftigen glatt 
ben erhalten, Geichs a/fogefcbebn iß. 

fjDarnach iß der Tredicant Meifler Taul^iderumh 
auffkomen, der hatte feinen Vater (der einen tag ^jutor in 
Gotf\)erßorben fpar) begraben laßen, PLitalJo Haider üb 
angefangen ein fcbon Sermon, Hat fein 1\. M. begert den 
Glauben 711 fingen, leekhs alfo gejchehn iß. 

tfAfo bat fein K^. M. angefangen T?ndgefagt, Es tfH 
nu bald ein ende nemen, Ich muß Mandern, doch iihbab 
gut Mandern, Ich hob den ~ioeg, die -ftarbeit, Tpnd das Le* 
ben bey mir. darnach iß /\\ M Jchrgfchwecbt Tcorde. 

f Hat aber fein t\j M. noch ein mal^u fingen begert, 
Mit fried l)nd frewd u b fahr dahin etc. Vnd hat J^. M, 
felbfl das erfle Iperß mit ge fingen. 

fT)arnacb iß fein i^. M.gantzflhwach geworden, des 
Toir ßndafampt feinend tvor -de, auffDrfi) knie gefallen 
OW das Vater y?i fergebeten, yf's nu n dieglock? bey Ipter 
Ihren Tvar, bat der Tredicant Meißer faul ein fhon Ser 

mon 



1 



Sermon ein*' für et, \Alfo hat Gott die "^ehge Hebet! 

nter diejen Jpnab, Int der Tredttant M. hart 
t>ermanet, bey einen Cbnßlicben im flandtbafftigenglau* 
ben bleiben, Kelchs aiab geßbebn, Dann bat Jan k* 
M fein angefubt kegen dem Vredicantengewendet > 
^nndniebt l?on jm gewendet , biß das dieglocfo 
halb weg funjfgefblagen iß, dm alfo fcnjftig* 
lieh in GOT V dem HEIDEN enu 
fblaffen^ Dem GOTT gnedigfey^ti 
ißalfi ein Kindt GOTTES on 
eynigen xjpeyjfeL 



Gedruckt zu Dantzigk durch 
Francifcum Rhodum. 
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